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  Hochschule / des Campus Universidad La Salle 

• Private katholische Universität 

• Standorte auf 5 Kontinenten 

• Angebotene Fächer: 
• Architektur 
• Kommunikation 
• Naturwissenschaften 
• Recht 
• Wirtschaft 
• Psychologie 
• Und viele mehr 

Foto der 
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Mexiko-Stadt, Mexiko 

Mexiko-Stadt hat 9 Millionen Einwohner 
und die Metropolregion, zu der auch viele 
andere Städte gehören, ist mit 22 
Millionen Einwohnern eine der größten der 
Welt. Hier zu studieren bedeutet mit vielen 
unterschiedlichen Menschen in Kontakt zu 
kommen und die vielfältige Kultur 
kennenzulernen, zu der Traditionen wie 
der Tag der Toten am 2. November und 
die kulinarische Auswahl zwischen Tacos, 
Enchiladas, Quesadillas, Gorditas, 
Nopales, Tamales und vielem mehr 
gehören. Die Hauptstadt ist die einzige 
Stadt des Landes, deren Transportsystem 
eine U-Bahn beinhaltet. Für nur 30 Cent 
kann man diese nutzen. 

Will man Mexiko bereisen, so hat man viel 
Auswahl: Zum einen ist das Land sehr 
groß und zum anderen zeichnet es sich 
durch eine Vielfalt an Landschaften aus: 
Darunter Küste, Gebirge, Wüste und 
Regenwald. So ist auch das Klima sehr 
unterschiedlich und abhängig vom Ort. 
Meistens ist es jedoch sehr heiß, 
weswegen man die Sonnencreme nicht 
vergessen sollte. 
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Organisation 

Durch mein Stipendium musste ich keine 
Unterkunft selber suchen, sondern die 
Gasthochschule hat mir sie vermittelt und 
ich konnte dort kostenlos für die Dauer der 
Vorlesungszeit leben. Ich habe bei einer 
Frau gelebt, deren Tochter ausgezogen ist 
und die deswegen ein Zimmer frei hatte. 
Die Wohnung war in einem 
mehrgeschossigen Gebäude in einer 
Seitenstraße und 15 Gehminuten von der 
Universität entfernt. Insgesamt war es 
sehr entspannt in einem kleinen Haushalt 
zu wohnen. Häufig sind mexikanische 
Haushalte groß und lebhaft. 

6 Die Unterkunft von außen. 



  
 

  
    

    
    

   
  

   
    

     
     
  

  
  

  

 

Akademische Eindrücke 

Dadurch, dass die Klassen klein sind, 
kann eine gute Kommunikation zwischen 
den Studierenden und dem Lehrenden 
stattfinden. Die Räume sind in der Regel 
mit einem Projektor ausgerüstet, sodass 
der Dozierende seine Präsentation an der 
Wand sichtbar machen kann. Auch besitzt 
die Universität mehrere Computerräume, 
die man als Studierender der Universität 
benutzen kann. Inhaltlich wird viel Wert 
auf die praktische Arbeit gelegt und 
darauf, dass viel produziert wird. In 
meinem Fall sind das Produzierte 
Lagepläne, Präsentationen, Schnitte und 
anderes. Dafür sind die Prüfungen 
(meines Erachtens) sehr einfach. 

Ein typisches Klassenzimmer. 7 



  

    
    

  
  

    
  

    
 

    

Soziale Integration Freunde zu finden ist in Mexiko in der Regel 
einfacher als in Deutschland. Zum einen 
weil Mexikaner wegen ihres kulturellen 
Hintergrunds gerne auf andere Menschen 
zugehen. Zum anderen lernt man durch das 
Auslandsstudium noch viele andere 
Studierende aus aller Welt kennen, die 
ebenso neu im Land sind. 
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Ihre „Werbeaktion“ für die TU An einem Donnerstag Nachmittag habe ich in 
einem Raum der Universität einen Dortmund-
Event organisiert. Dies beinhaltete deutsche 

Musik, was zu essen und und trinken und Mini-
Spiele, bei denen sich die Teilnehmenden 

amüsieren durften. Unter den Mini-Spielen 
fanden sich zwei Memory-Spiele, ein Twister-

Spiel mit einer Deutschlandkarte und den 
Bundesländern in verschiedenen Farben und 

ein Weltreise-Spiel. 
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Kultur 

Das Land Mexiko blickt auf eine lange und 
dramatische Geschichte zurück, die ihn 
zahlreichen Museen erlernt werden kann. 
Von den Ureinwohnern Amerikas über die 
spanische Kolonialzeit bis zum 
Unabhängigkeitskrieg ist viel passiert. Viele 
Museen bieten einen Preisnachlass für 
Studenten an. Darüber hinaus wird 
regelmäßig in der Familie oder mit Freunden 
gefeiert. Dann gibt die Gelegenheit, 
landestypisches Essen zu verköstigen. 

Plastiken von der Künstlerin Frida Kahlo. 

Wandfresko mit einer Szene aus dem Unabhänigkeitskrieg 
im berühmten Museum Chapultepec. 
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 Tipps und Vorschläge für zukünftige Studierende 

• Das Studium in Mexiko ist zeitintensiv. Belegt nicht zu viele Kurse, damit etwas Zeit
bleibt, um am Wochenende anderen Aktivitäten nachzugehen. Solltet ihr mehr als 20
Credits machen wollen, werdet ihr diese Zeit kaum haben.

• Informiert euch, welche Gegenden von Mexiko-Stadt als gefährlich gelten. Geht nur
in Begleitung und nur tagsüber dorthin. Zieht dabei die hässlichste Kleidung an, die
ihr habt (um nicht als Tourist aufzufallen).

• Stellt euch darauf ein, dass viele andere Leute nicht pünktlich sein werden. Nehmt
immer ein Buch oder sonst irgendeine Beschäftigung mit, um die Zeit zu vertreiben,
während ihr wartet.
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